
AMBERG/LANDKREIS. Der Frost in den
vergangenen zwei Wochen hat dafür
gesorgt, dass auf Weihern und kleine-
ren Seen in der Region wieder eine Eis-
fläche entstanden ist. Vorsicht: Sie ist
trügerisch und nicht immer tragfähig.
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) in Amberg rät deshalb
für die kommendenWochen dringend
zur Vorsicht und gibt Tipps für die Si-
cherheit. Wichtig ist es, erst viele Tage
mit starkem Nachtfrost abzuwarten,
bevorman eine Eisfläche betritt.

Bei Seen sollte die Eisdecke mindes-
tens 15 Zentimeter stark sein, damit
sie betreten werden kann. Trotz ver-
meintlich dicker Eisschicht können an
verschiedenen Stellen Gefahren lau-
ern. Über fließendem Wasser wächst
die Eisschicht langsamer als auf ste-
hendem. Daher besteht besondere Ge-
fahr an Zu- und Abflüssen, an Quellen
im See, die Strömungen verursachen,
und an bewachsenenUferstellen.

Dunkle Stellen im Eis deuten auf ei-
ne besonders dünne Eisschicht: Über
fließendem Wasser wächst die Eis-
schicht langsamer als auf stehendem.
Daher besteht besondere Gefahr an
Zu- und Abflüssen von Seen und an
Quellen im See, die Strömungen verur-
sachen; ebenso an bewachsenen Ufer-
stellen. Eine Schneeschicht auf dem
Eis verhindert zusätzlich das Anwach-
sen der Eisschicht. Ein Knistern oder
Knacken beim Betreten der Eisschicht
ist ein letzter Hinweis dafür, dass die
Tragkraft des Eises nicht ausreicht.

EiskaltesWasser verursacht schnei-
dende Schmerzen und raubt dem Kör-
per Muskelkraft. Einem Verunglück-
ten bleiben deshalb nur wenige Minu-
ten Zeit, sich selbst zu retten. Außer-
dem bedeutet Unterkühlung im eisi-
genWasser fast immer Lebensgefahr.

Sicherheitstipps der DLRG Amberg

Pass auf! Gehe nur aufs Eis, wenn Du
ganz sicher bist, dass es trägt. Bedenke
dabei, dass die Eisfläche unterschiedli-
che Stärken haben kann. Respektiere
die Warnhinweise und informiere
Dich über spezielle örtliche Gegeben-
heiten. Meide offene Stellen in der Eis-
schicht unbedingt weiträumig. Nie-
mals alleine aufs Eis gehen, nur in Be-
gleitung. Lass Kinder nur zusammen

mit mindestens einem Erwachsenen
auf Eis. Bevor Du Dich aufs Eis wagst,
schau Dich nach geeigneten Rettungs-
mitteln um, zum Beispiel Stangen
oder Ästen, und lege sie gut sichtbar
an einem sicheren Platz bereit. Auch
ein umgedrehter Schlitten ist geeignet.
Sobald ein Knistern oder Knacken zu
hören ist, ist das ein letzter Hinweis,
dass das Eis nicht ausreichend tragfä-
hig ist. In diesem Fall die Eisfläche so-
fort verlassen. Bei Einbruchgefahr auf
die Eisfläche legen und so das Gewicht
verteilen.

Panik im Eis möglichst vermeiden

Wenn Du ins Eis eingebrochen bist,
verbleibt nicht viel Zeit, um Dich
selbst aus dem frostigen Wasser auf
die Eisfläche zu retten. Binnen weni-
ger Minuten tritt eine Unterkühlung
ein. Das eiskalte Wasser verursacht
starke Schmerzen und Deine Kräfte
für eine Selbstrettung schwinden sehr
schnell. Wichtig ist es, Ruhe zu be-
wahren und Panik zu vermeiden. Ma-
che auf Dich aufmerksam: Rufe laut
um Hilfe, damit Passanten Dich be-
merken und den Notruf (112) absetzen
können. Breite Deine Arme über die
Oberfläche der Eisfläche vor Dir. Ver-
suche Dich langsam flach auf die Eis-
fläche zu schieben und kriechend das

Ufer zu erreichen. Vermeide dabei un-
ter allen Umständen, unter das Eis zu
geraten. Handle schnell und entschlos-
sen, unterlasse aber heftige Bewegun-
gen, da diese zu noch mehr Wärme-
verlust führen.Wenn Du in Sicherheit
bist, begebe Dich sofort zum nächsten
Arzt oder in ein Krankenhaus und las-
se Dich untersuchen.

Laut um Hilfe rufen ist immer gut

Wenn Du siehst, dass jemand ins Eis
eingebrochen ist: Ruf laut um Hilfe,
damit andere Personen Dich unter-
stützen. Wichtig ist, sofort den Notruf
abzusetzen (112). Alle weiteren Perso-
nen vom Eis winken, sie sollen sich
von der Einbruchstelle im Liegen weg
bewegen. Wenn möglich, solltest Du
die Eisfläche nicht betreten, sondern
vom Ufer aus Rettungsmittel (Ast, Lei-
ter, Seil oder Schal etc.) zureichen. Ge-
lingt es demVerunglückten nicht, sich
so an Land zu ziehen, muss der Retter
ihm auf demEis zuHilfe kommen.

Dabei nicht vergessen: Das brüchi-
ge Eis stellt auch für denHelfer eine er-
hebliche Gefahr dar, deshalb an die Ei-
gensicherung denken. Bevor du die
Eisfläche betrittst, lass Dich von ande-
ren Personen auf alle Fälle sichern
(z. B. Leine). Sag ihm, dass Hilfe unter-
wegs sei und er ruhig bleiben soll.

VieleWeiher zugefroren – trägt das Eis?
EINSATZ Zeit ist ein entschei-
dender Faktor bei Rettung
aus dem Eis. Die Eisrettungs-
übung der Kreiswasser-
wacht und der DLRGAm-
berg hat es wieder gezeigt.
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● DieDLRGAmberg braucht jetztmehr denn je dringend ein eigenes Eisrettungsgerät
ENGAGEMENT

AMBERG. Die Kreiswasserwacht veran-
staltete eine Eisrettungsübung am
Mühlweiher in Hirschau mit Einsatz
des Eisrettungsgeräts. Die DLRG war
dazu eingeladen und sollte sich selber
an diesem Rettungsgerät versuchen.
Eine kurze Einweisung und Demonst-
ration der Wasserwacht genügte, um
sich von den Eigenschaften überzeu-
gen zu lassen. Die DLRG Amberg übte
unter realen Witterungsbedingungen
und war von der schnellen Einsatzbe-
reitschaft und der einfachen Handha-
bung dieses Lebensretters begeistert.

Ein Eisrettungsgerät steht auch an
oberster Stelle der Wunschliste der
DLRG Amberg. Sie startete Anfang des
Jahres eine Spendenkampagne, um
sich auf diesemGebiet optimal ausrüs-
ten zu können. Es gingen auch schon
zahlreiche Spenden auf das Konto der
DLRG ein. Um die Anschaffungskos-
ten in Höhe von etwa 2000 Euro stem-
men zu können, wären noch etwa
1000 Euro nötig. Wer die DLRG Am-
berg bei der Anschaffung dieses Eisret-
tungsgerätes unterstützen möchte,
kann dies gernemit einer Spende tun.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontoverbindung:
DLRGAmberg e.V.
Sparkasse Amberg-Sulzbach
IBAN: DE14752500000240109967
BIC: BYLADEM1ABG

Spenden für
dieDLRG
WUNSCHDie Amberger Helfer
brauchen auch ein eigenes
ein Eisrettungsgerät.

➤ Tipps: Die DLRG hat wichtige Tipps
unter www.eisregeln.info insWeb ge-
stellt. Diese Regeln sind gut geeignet,
um sie mit Kindern zu besprechen. Eh-
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SO HILFT DIE DLRG

renamtliche Rettungskräfte der DLRG
können rund um die Uhr unter der Not-
rufnummer 112 für die Rettung aus Eis-
undWassergefahren alarmiert werden.

➤ Amberg:Mit etwa 350Mitgliedern ist
die DLRG imOrtsverband Amberg ein
Teil der größten Organisation generell
für die Wasserrettung überhaupt, die

mit insgesamtmehr als 1 100 000Mit-
gliedern und Förderern weltweit vertre-
ten ist, teilt Gerhard Schottenheimmit,
Vorsitzender DLRG Amberg e.V.

So kann eine Selbstrettung nach einem Einbrechen ins Eis funktionieren. Ein Eisretter im Einsatz bei der Wasserwacht Hirschau Fotos: DLRG AmbergComics vermitteln Wissen fürs Eis.

Der Leitwolf
Ostbayerns Automotive-Branche
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